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2ntterie. 
(2. Kl. letzter Ziehungstag am 14. Febr.) Es fielen 
5 Gew. zu 80 & auf Nr. 16,103 28,900 30,614 37,465 


45,165. 11 Gew. zu 60 W auf Nr. 1974 10,203 17,762 


21,415 33,668 40,194 49,501 64,099 84,885 90,275 91,056. 
16 Gew. zu 50 & auf Nr. 594 6664 13,638 22,828 29,091 
29,580 31,727 35,495 38,741 39,520 58,696 67,994 68,878 


73,784 86,142 94,081. 


Telegraphiſche Deyeſchen der Danziger Zeitung. 

8 aden 15. Febr. 8 Uhr Ae 
London, 15. Febr. 800 Fenier, von Truppen ver⸗ 
olgt, zogen ſich nach dem Gebirge Killarneys zurück. Im 
ebrigen iſt Irland ruhig. 

Die „Times“ meldet aus Washington vom 13. Febr.: 
Das Repräſentautenhaus beſchloß die Proklamirung des 
Belagerungszuſtandes in zehn Südftsaten unter dem Com ⸗ 
mando von Offizieren der regulären Truppen. 


L. C. Berlin, 14. Febr. Zu den Geſetzentwürfen, welche 
in der verfloſſenen Seſſton des Landtages nicht erledigt wor⸗ 
den ſind, gehört auch das Geſetz über die Aufhebung der 
Zins beſchränkungen im Se ue Sede Nachdem die 
Wuchergeſetze für den gewöhnlichen Geldrerkehr außer Kraft 
gelegt waren, batte ſich die Nothwendigkeit, dieſelben auch für 
den Hypothekenverkehr aufzuheben, mit olcher Deutlichkeit her⸗ 
ausgeſtellt, daß Niemand mehr direct für ihre Aufrechthaltung 
eintrat, und das Abgrordnetenhaus nahm auch unter Zuſtim⸗ 
mung der Regierung ein die Aufhebung beſtimmendes Geſetz 
an. Das Herrenhaus hat das Geſetz gar nicht mehr in Be⸗ 
rathung genommen, obgleich der Landtag nach der Annahme 
deſſelben im Abgeordnetenhauſe noch drei Wochen lang zus 
ſammen war. Man muß dieſe Verzögerung einer für den 
Realcredit jo nothwendigen Reform höchlich bedauern. Mit 
dem Moment, wo der Zinsfuß im gewöhnlichen Geldverkehr 
freigegeben worden ift, iſt die Lage unſerer ſämmtlichen 
Grundbeſitzer, ſoweit ſie nicht ſehr vermögend ſind, eine höchſt 
traurige geworden. Die Capitaliſten, Meike: ihr Geld auf 
andere Weiſe bei ziemlich ausreichender Sicherheit zu einem 
hohen Zinsfuß anlegen können, beeilen ſich, ihre Capitalien 
dem Grundbeſitz zu entziehen, und fo werben letzt in den 
Städten und auf dem Lande Hypotheken über Hypotheken ge⸗ 
kündigt. Die Noth iſt deshalb jetzt ſchon in den Kreiſen der 
Grundbeſitzer eine ſehr große und wenn dieſelbe noch nicht ſo 
allfeitig an die Oeffentlichteit getreten iſt, ſo hat dies darin 
ſeinen Grund, daß die Kündigungen meiſt noch nicht fällig 
geworden ſind. Dies wird aber zu e Fall ſein und 
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man wird dann ſtaunen über die große Zahl der Subhaſta⸗ 
tions⸗Anträge. Wir fürchten, die Herren des Herrenhauſes 
werden felbft erftaunen über die Folgen, die durch ihre Verzöge ⸗ 
rung entſtehen, und ſie werden um ſo mehr erſtaunen, wenn ſie 
bemerken, daß auch ihnen ſelbſt die Hypotheken gekündigt werden. 
Wir wünſchen jetzt nur, daß der Hr. Juſtizminiſter endlich 
auch noch dieſe Zeit benutzt, um eine neue Hypoihekenordnung 
anfertigen zu laſſen, durch welche die entſetzliche Schwerfäl ⸗ 
ligkeit unſeres Hypothekeuweſens, beſonders die Schwerfällig⸗ 
keit in der Uebertragung der Hyvothekenſcheine beſeitigt wird. 
Denn dieſe letztere Maßregel iſt eben ſo nothwendig, um dem 
Grundbeſitz die Kapitalien zuzuführen, wie die Beſeitigung 
der Zinsbeſchränkungen. 

* Das Neſultat der Berathungen der unter dem 

Beile des Prinzen Friedrich Carl zuſammengetretenen 
ilitair⸗Commiſſionen zur Verwerthuntz der in den beiden 
letzten Feldzügen gewonnenen Erfahrungen für künftige Aus⸗ 
rüftung, Bewegung und Verpflegung der Truppen dürfte — 
ſo wenigſtens theilen Berliner. Blätter mit — eine ſehr be⸗ 
deutende Tragweite beanſpruchen, ſa eine beinahe vollkommene 
Reform des Kriegsweſens hervorrufen. Ueber die Einzeln⸗ 
heiten verlautet, daß der Torniſter ganz in Wegfall kommen, 
dagegen die Mannſchaſten in einer Art Reiſetaſche nur die 
für Erhaltun 0 1 
ande unit fich führen ſollen; im letzten Feldzuge hat ſich die 
westen des Torniſters recht evident herausgeſtellt, da 
derſelbe bei jeder Action abgelegt, auch bei mäßiger Hitze 
nachgefahren werden mußte. Wurde durch die dadurch ver⸗ 
mehrten enzüge der Vormarſch ſchon vlelfach erſchwert, 
ſo ſind die Schwierigkeiten bei etwaigem Rückzug gar nicht 
zu berechnen. Die ſchwere Kopfbedeckung, die von den Leuten 
n vielen Fällen geradezu fortgeworfen wurde, ſo wie die 
ſchwere Tuchbekleldung ſollen ebenfalls reformirt werden, nicht 
minder die Brodverpflegung, da die Form des Kommis brods 
ch als unkrans portabel herausgeſtellt, das Brod ſelbſt bei 
egenwetter leicht verdirbl. Auch das Eiſenbahn⸗Transport⸗ 
und ſchließlich das Sanitätsweſen ſollen auf vollſtändig ver⸗ 
änderten Grundlagen baſirt werden. 

— (kreuzztg.) Der General Frhr. v. Manteuffel hat 
ſich von hier zunächſt nach Dresden begeben, um dort feinen 
erkrankten Sohn zu beſuchen. Für die nächſte Zeit liegt es 
dann in der Abſicht des Generals, ſeine Verwandten in der 
Niederlauſitz zu beſuchen, um ſpäter, mit Beginn des Früh⸗ 


ſahrs, feinen Aufenthalt in Merſeburg zu nehmen. Von der 


durch andere Zeitungen verbreiteten Abſicht einer Reiſe nach 
dem ſüdlichen Frankreich iſt uns nichts bekannt geworden. 
— Man ſchreibt ver „Weſ.⸗Ztg.“: Die offiziöſe „Nordd. 


Allg. Zig.“ bringt folgende Ankündigung: 


„In den oſtaſtatiſchen Gewäſſern ift die preußiſche Flagge 
berufen, an einem Werke mitzuhelfen, das eben ſo ſehr im 
Intereſſe der Humanität, als des internationalen Wohlſtan⸗ 
des geboten ift, Eine gemeinſchaftliche Action der Seemächte 
gezen die zahlreichen in den chineſiſchen Meeren hauſenden 
Piraten iſt beſchloſſen, und es wird die in Shanghai ange⸗ 
lommene Corvette „Vineta“ ſich nebſt anderen preußiſchen 
Schiffen an dieſer Action betheiligen.“ 

Dieſe Nachricht dürfte geeignet ſein, bei Allen, die ſich 
für den oſtaſtatiſchen Handel intereſſiren, namentlich alſo in 


den Hanſeſtädten große Freude zu erwecken. Schade nur, 


der Geſundheit abfolnt nothwendigſten Gegen» 


daß fie blos zum Theil richtig if. Fürs Erſte iſt die „Bis 
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rität, dagegen zweifeln wir, daß dies auch im Kreiſe Schönau 


Vertrauens unwürdig ſei. 


neta” das einzige preußlſche Kriegsſchiff in jener Gegend und, 
mit, Ausnahme des in Wektanien Keflapligen Schuligiffes 
„Niobe“, überhaupt das einzige in außereuropäiſchen Ge⸗ 
wäſſern. Woher die angeführten „anderen preußiſchen Schiffe“ 
kommen ſollen, ift bisher noch nicht erſichtlich, auch verlautet 
hier von deuſelben noch Nichts; günſtigſten Falls könnten fie 
daher erſt gegen Ende des Jahres in China eintreffen. Lei⸗ 
der beſitzt aber die preußiſche Kriegsmarine bis fetzt lein 
Schiff, welches ſich zur Piratenverfolgung eigncte; eine 
ſchwere Corvette, wie die „Vineta“, paßt dazu ihres großen 
Tiefganges wegen gar nicht. Und die ſetzigen Kanonenboote 
um das Cap der guten Hoffnung zu ſchicken, daran denkt 
man doch im Ernſte nicht. Daher mögen unfere am oſtaſta⸗ 
tiſchen Handel betheiligten Rheder und Kaufleute auf ſene 
Nachricht nicht zu große Hoffnungen bauen! Es iſt ſehr zu 
bedauern, daß an die Ausfüllung der genannten ſehr fühl⸗ 
baren Lücke in der preußiſchen Marine nicht gedacht wird. 
Ein halbes Dutzend großer, ſeefähiger Kanonenböte, wie fie 
für auswärtige Stationen unentbehrlich ſind, würde ſich auf 
unſeren Privot⸗Schiffswerften mit Leichtigkeit in einem Jahre 
herftellen laſſen. Und ſollte es jetzt, da die Norddeutſche 
Kriegsmarine den Norddeutſchen Handel auf allen Meeren 
und in allen Welttheilen ſchützen ſoll, etwa nicht an der Zeit 
ſein? Wir wünſchen dringend und in dem Norddeutſchen 
Parlament werden wir es zu fordern berechtigt ſein, daß bei 
der Vergrößerung der Kriegsmarine planmäßig zu Werke ge⸗ 
gangen werde. \ 

Aus dem Rieſengebirge, 13. Febr. [Die Bethei⸗ 
ligung bei den Wahlen] für das Norddeutſche Parlament 
ſeitens der Dorfbewohner war nach den bis dieſen Augen⸗ 
blick erhaltenen Nachrichten geſtern eine außerordentlich leb⸗ 
hafte, eine über alle Erwartung zahlreiche. Im Durchſchnitt 
haben circa 70% der Wahlberechtigten ſich betheiligt. Bon 
dieſen Stimmen hat der conſervative Candidat Baron Zeblitz 
aus Tiefhartmannsdorf etwa 35% und der liberale Candidat 
Proſeſſor Dr. Röpell aus Breslau 65, erhalten. Warm⸗ 
brunn, Heriſchdorf, Giersvorf, Petersdorf und Wernersdorf 
ſtreiten ſich um den erſten Preis. Warmbrunn namentlich hat 
alle Erwartugen übertroffen. Bon 646 Wahlberechtigten ha⸗ 
479 ihre Stimmen abgegeben, und zwar 309 für Dr. Röpell, 
165 für Baron Zedlitz und 5 vereinzelt. Im Kreiſe Hirſch⸗ 
berg hat der liberale Candidat unbedingt die abſolute Majo⸗ 
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der Fall fein wird. Näheres kaun erſt auf den nabend 
mitgetheilt werden. Für Dr. Röpell haben übrigens auch 
viele ſonſt conſervativ geſinnte Landbewohner geſlimmt, und 
zwar in Folge der jüngſten Kundgebungen des Miniſterpräſi 
denten im Herrenhauſe. In Folge dieſer Reden des 


Grafen Bismarck im Herrenhauſe haben am vergangenen 


Sonntag auch diefenigen Demokraten, welche zeither die Can⸗ 
didatur des Dr. Röpell nicht billigten, beſchloſſen, nunmehr 
ebenfalls für Hrn. Dr. Röpell zu ſtimmen. (Bresl. Z.) 
Oeſterreich. Pet, 12. Febr. Die Liake hielt heute 
eine Conferenz, in welcher ſie die Gerüchte zurückwies, daß die 
dieſer Tatze angeblich geſchehene Aufforderung zu Demonſtra⸗ 
tionen gegen das zu conftitzirende Minifterium von der 
Linken ausgegangen ſei. Im übrigen erklärte dieſe Partei, 
an ihren Prinzipien feſthalten zu wollen, und deren Geltend⸗ 
machung mit allen geſetzlichen Mitteln anzustreben. 
England. London, 12. Febr. In berſelben Weiſe, 
wie die große Reſorm-⸗Demonſtration des 3. Decembers die 
im Voraus gegen die Theilnehmer geſchleuderten Verdächki⸗ 
gungen Lügen ſtrafte, hat auch die geſtrige Kundgebung im 
ganzen Verlaufe ihren Gegnern nicht den mindeſten Antäalts⸗ 
punkt gegeben, „die Führer der Bewegung für jede vorkom⸗ 
mende Ruheſtörung oder Eigenthums⸗Beſchädigung perſönlich 
verantwortlich zu machen.“ Die Agricultur⸗Halle, glänzend 
erleuchtet und mit reichen Decorationen geſchmückt, war zum 
Erdrücken voll; auf 15 bis 2,000 ſchötzee man die Anwe⸗ 
ſenden, während ſich in den benachbarten Straßen eine unab- 
ſehbare Menge auſammelte, welche keinen Einlaß mehr erhal⸗ 
ten konnte. Der Präſident der Reformliga eröffnete die 
Sitzung mit einer Anſprache, deren Kern natürlich die Forde⸗ 
rung des allgemeinen Stimmrechts war. Der Name Lord 
Derby's wurde mit Ziſchen und der Ausdruck des Mißtrauens 
in Parlament und Regierung in ihrer fetzigen Zuſammen⸗ 
ſetzung mit lautem Beifall begrüßt. Auch Lord Ruſſell war 
die Zkelſcheibe einzelner Anklagen, weil feine „oligarchiſchen 
Ideen“ zu dem allgemeinen Stimmrechte im Widerſtreite ſtän⸗ 
den. Der hervorrazendſe Redner war der O Donoghue, wel. 
cher eben aus der Parlamentsſitzung kam und von Diergeli's 
Rede den Eindruck empfangen zu haben erklärte, daß die Torh- 
Regierung ein Reformgeſetz durch das Haus der Gemeinen 
zu ſchmuggeln gedenke, ohne die Stimme des Volkes zu Rathe 
zu ziehen, welche Eröffnung mit vielfachem Ziſchen und dem 
Rufe: „Setzt die Tories an die Luft!“ aufgenommen wurde. 
Es wurde, nachdem noch einige Parlamentsmitglieder ge⸗ 
ſprochen hatten, die Reſolution gefaßt, daß die von der Re⸗ 
gierung angekͤͤndigte Politik in der Reformfrage durchaus un⸗ 
befriedigend, und dat die Regierung ſelbſt des öffentlichen 
Es war ſchon 11 Uhr geworden, 
als die Verfammlung ſich auflöſte. i 
— Die Mitglieder des Unterhauſes waren geftern im 
Parlament ſo zahlreich erſchienen, daß für einige lein Sitz⸗ 
platz mehr frei war. Disraeli wurde mit lautem Beifalle 
begrüßt, als er ſich erhob; doch dauerte es eine Weile, ehe 
er nach langem Exordium — in welchem er beweiſen wollte, 
daß die Reform Debatte nicht mehr als die Exiſtenzfrage 
eines Miniſteriums betrachtet werden dürfe — ſchließlich auf 
feinen wirklichen Antrag kam. Die Propoſitionen waren 
ziemlich mager: Das Wahlrecht ſoll auf Grundlage der 
Steuer⸗Einſchätzung (nicht des Miethswerthes der Grunv⸗ 
ſtücke oder Häuſer) ausgedehnt werden; das Prinzip der 
Stimmen⸗Accumulation würde die Ordnung des ſtädtiſchen 
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Wahlrechtes erleichtern; die Vertheilung der Parlaments- 
ige iſt zu revidiren; zur rs der Wahlbeſtechung Ind 
beſſere Maßregeln zu treffen. ladſtone war der einzige 
Redner, der nach Disraeli auftrat; er ſprach ſich nicht prin⸗ 
zipiell gegen die Reſolutionen aus (welche in ihrem vollen Wort⸗ 
laute noch nicht mitgetheilt waren), ſondern bemerkte nur, daß 
hoffentlich keine Verſchleppung entſtehen würde; denn eher 
könne die engliſche Nation nicht für ein einiges Volk gelten, 
als bis die Nee el gelöſt ſei. Das Haus vertagte ſich 
ſchon um 8 Uhr. f 
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Danzig, 15. Februar. 

* Heute Vormittags 9 Ußr findet im großen Saale des 
Schüszenhauſes die Ermittelung und Verkündung des Exgeb⸗ 
niſſes der Wahl für unſern Stadtkreis ſtatt. Der Zutritt zu 
dem Lokale ſteht nach 8 28 des Wahlreglements vom 15. Oct. 
1866 jedem Wähler offen. 

* Vorgeſtern Abend gegen 9 Uhr entſtand durch das Brennen 
einer Gardine auf dem Grundſtücke Jopengaſſe Nr. 66 und 10 Mir 
nuten ſpäter in Folge 11 . ſtarken Rauchens eines Schorn 
ſteins, Großes Gerbergaſſe Nr. 4, 


euerlärm. Geſtern früh 310 Uhr 
brannte Pfefferſtadt Nr. 49 und zwar auf dem Flur des zweiten 
Stockwerks ein Aſchkaſten, welcher bereits die Dielung entzün 
hatte, als das Feuer noch rechtzeitig eutdeckt und gelöſcht wurde. — 
Am Nachmittag 2 Uhr entſtand auf dem Grundftücke Tagnetergaſſe 
Nr. 2 ein hartnäckiger Schornſteinbrand, welcher die ee . 
nahe 2 Stunden lang in Thätigkeit erhielt und in Folge mangel ⸗ 
hafter Reinigung eines ruſſiſchen Rohres ausgekommen war. 

* Wie wir vernehmen, haben im Landkreiſe Danzig er⸗ 
halten: Ober⸗Reg.⸗Rath v. Auerswald 6058, Pfarrer Po⸗ 
piolkowski in Gr. Trampken 2489, und Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Hoene 1235 Stimmen. Sonach iſt Erſterer mit über⸗ 
wiegend großer Majorität zum Abgeordneten erwählt. 

„Gumbinnen, 15. Febr. Der heutige „Bürger⸗ und 
Bauernfreund“ enthält an der Spitze folgende Erklärung: 
„Umſtände veranlaſſen mich, die Redaction des „Bürger und 
Bauernfreundes“ niederzulegen. M. Adomeit.“ 


Bermiſchtes. 
Berlin. Das Bieten e des Hrn. Rudolph 


mmt 
wieder einmal am 20. d. M. zur Subhaſtation. Einem hi 


185% 
fache ſoll derſelbe nicht abgeneigt ſein, von der N 5 
m Betrage von 440,663 %. 26 , 1 K die leßten beiden Pofi- 


tionen zu belegen. 
— In Braſilien hat ein Mulattenſclave die nationale Preid- 


Medaille für das beſte Seulpturwerk, die Statue eines Cupido, 


errungen. Zugleich mit dieſer Auszeichnung erhielt er ſeinen 
Freibrief. - 
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Verantwortlicher Redacteur: O. Rickert in Danzig. . 
Neue Berichte 2 
an den Hoflieferanten Hrn. 5 Hoff in Berlin, Neue Wil. fi 
helmsſtraße 1. . Era 
„Deutſch Crone, den 4. Dechr, 1866. E. W. erſuche ih, 
für inliegende 6 % mir wiederum von Ihrem Malzertract und ! N 
Pfd. Malz. Geſund heitschocolade gütigſt mit umgehender Fracht hler . 
ber ſenden zu wellen, da mir ſowoht das Malzextraet-Geſundheitz. 
bier, als die Malz Geſundheits⸗Chocolade ſehr 00 bekommen, auß 
von dem weiteren Gebrauch derſelben noch günſtigen Erfolg zu er⸗ u: 
efen hoffe. von Heine I., Prem.-Lieut. im 1. Pomm. Ulanen⸗ . 
egiment Nr. 4.“ f 3 
„Lychen, 12. Dechr. 1866. E. W. bitte ich ganz ergebenft, 
um eine neue Sendung Ihres prelswürdigen Malzextract⸗Geſund. 
heitsbiers u. ſ. w., wo 5 90 vor dem Weihnachtsfeſte, da ich mit = 
dieſer Sendung gern eine Weihnachtsfreude bereiten möchte u. ſ. w. 
Maga, Dar 3 — — 1 A| 
„ azia, 31. Oeto 5 ine eigenthümliche Dispo e 
tion und mein höheres Alter haben mi e hren 1 N 
zur Herbſt⸗ und Winterszeit mit chronſſchen Katarrhen in Art 5 1 
detheilt, daß ich beſonders während der Nacht von anbaltendem 
Huften beläftigt wurde und bei dem bedeutenden Kräfteverfall einer 5 4 
Lungenlähmung beforgt entgegenſah. Im diesjährigen Herbftbeginn Sa 
äußerte ſich das Uebel ſchon mit Heftigkeit, als ich Ihre Ma Es 
rate zur Anwendung brachte — täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen 


b Schon nach Verlauf einer Woche erfreute ich 
mich einer Erleichterung, die ich früher nie empfand, 
der Huſten wurde bedeutend ſeltener und erträglicher; 
meine Lungen ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen 
babe ich übrigens auch bei anderen Katarrhalkranken, insbeſondere 


Malzfabrikate haben ihre Verdauungskraft gehoben ac. Dr. Sporer, 
k. k. ben e 1 Protmeßieus. geh u f 
Von den weltberühmten und Kö⸗ 


tentirten und von Kaiſern 
nigen anerkzunten Johann 


tmalz⸗ Bonbons ꝛc., halten ſtets Lager: 


te General» Riederlage bei A. Faſt, Langenmarkt 34, und 
gaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig. 


Wahl unter allen Umſtänden gegen den Eandidaten 


der 
conſervativen Partei, den Juſtizrath Martens, ® AR 


Zweiten in Berlin 


zu ſtimmen. 


noſſen zu einer Verſammlung auf Dienftag, den 19. Fe⸗ 
bruar, Abends 7 Uhr, nach dem Saale des Gewerbe⸗ 


auſes. 
F. Behrend. C. Brinkmann. E. B. Block. Dr. Bramſon. 


R. Kaemmerer. G. Karl. 


Bus Kaehler. 
E. R. Krüger. F. W. Ludwig. 


3 roehn. J. H. Prutz. H. Röcker. 


h Prutz. Otto Retz 
7315 Dr: ee H. Treichel. F. W. U i 
Steffens. 4 r. . Warnath. Weiß. * * Interlanf- e 


bel den vom Keuchhuſten befallenen Kindern wahrgenommen; die 


off 'ſchen Malz⸗Fabrikaten: Malz. 
Hate dhe e855 Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, 
fl undheits⸗Chokoladenpulver, Bruſtmalz⸗ Zucker, 
ru 


F. E. Goſſing, Heiligegeiſtgaſſe 47, und Jopen⸗ u. Portechaiſen⸗ 
en- Ecke N Danzig. Bi = 

Das unterzeichnete Wahl⸗Comité fordert alle diejenigen, 
welche im erſten Wahlgange für den Doctor Langer⸗ 

hans geſtimmt haben, auf, bei der bevorſtehenden engen 


alſo für den Stadtgerichts⸗Rath 


Behufs Beſprechung hierüber, ſowie behus 
Conſtituirung der Partei beruft daſſelbe die Geſinnurgsge⸗ 


Dommaſch. Alb. Erban. H. Hertz Julius Hybbeneth. 3 

E. Keier. 

R. Petſchow. A. H. 8 4 
aff 


Schirrmacher. A. Stattmiller. 


er über das Vermögen des Schneidermeiſters 
Jacob Wilhelm Stähnfe 1 Leſſen er⸗ 
öffnete gemeine Concurs iſt durch Ausſchüttung 
der Matte beendigt. 
Graudenz, den II. Februar 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8688) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
gs ber Christian and Enphrofin 

a den 1 an un v 4 
Nokoll’ihen Eheleuten gebörige Grundſüc Ro⸗ 
gowko No. 4 von 158 Morgen 4 en abs 
debt 5 auf 11,221 A. 11 Ar 8 KA, zufolge der 
U 


neb pothekenſchein und Bedingungen in ber 
Registratur einzuſebenden Taxe, ſoll am 10. 
uli 1867, Vormittags II uhr, an ordent⸗ 
icher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
ben Kaufe e nicht erſichtlichen Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte aa 
6665 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis- Gericht zu Thorn, 
2 den 14. December 1866. 


Das dem Franz Dymski und den Erben 
ſeiner Ehefrau Magdalena geb. Pawlikowska 
gehörige Grundſtück Biſchöflich Papau No. 6, 
von 123 Morgen etwa, abgeichäbt auf 5949 Thlr⸗ 
23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, toll . * 
5 am 12 Juli 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
i Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha nne 


5 anzumelden. g 45) 
! »Nothwendiger Verkauf. 


Ra Der in Villkow im Lauenburger Kreiſe be 
flegene zur Kaufmann Bernhard Morgen: 
Ber Dr Concursmaſſe gehörige, und sub Nr. 
des Hypolhekenbuchs 915881 % 
erichtlich abgeſchatzt auf 15,881 %. 5. %, zu 
olge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedin⸗ 
— 2 in unſerm IV Geſchäfts⸗Büreau einzu⸗ 
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] 
henden Taxe, ſoll 3 
am 11. Mai 1867, 
ie um 11 
an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. 
Lauenburg i. Pommern, den 14. Sep: 
tember 1866. : 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
33) 1. Abtheilun 


Bekanntmachung. 
er Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
2 7 Procuren⸗Regiſter eingetragen, daß der 
7 ekonomie⸗Director Eduard Süskind in Zan⸗ 
dersdorf von der Handelsgeſellſchaſt J. Neis 
& Co. in Stuttgart ermächtigt it, die Firma 
„Kunſtmühle von J. Neis & Co. in 
Jandersdorf“ per prorura zu zeichnen. 
Co nig, den 9, Februar 1867. 6748) 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


. I. Abtheilung. 


er Durch neue Zusendungen ist unser — 
permanente Ausstellung von‘ 


Oeldruckbildern 


im (imitirte Oelgemülde) 
in eleganten Gold - Baroque- 
; rahmen mit den vorzüglichsten neueren 
. Mg Erzeugnisgen der ersten Atoliers für Oel 
druck wieder sehr reichhultig versehen 
worden. Wir empfehlen diese Kunst- 
blättor als beliebten Zimmerschmuck na- 
mentlich zu passenden Geschen- 
ken bei allen festlichen Gelegen- 
heiten. 
Billigste und feste Preise. Kataloge 
gratis und frango. Auswahlsen- 
dungen nach auswärts bereit willigst. 
Nichteonvenirendes wird jederzeit um- 
getauscht, (15031) 
Neumaan-Martmann'sche 
Buch-, Kunst- und Musik-Handlung, 
Elbing u Marienburg. 


EEE TT 
letzt 
Zur letzten 
und Haupt⸗Claſſe der Hannoverſchen Landes⸗ 
Lotterie, in welcher Haupttreffer von 


36,000 Thaler 


24,000 Thlr., 1 à 12,000 
Thlr., 6000, 4000 u. ſ. w. 


empfehle ich meine Haupt⸗Collecte zum Glücks⸗ 
verſuch beſtens. 


Die Ziehung beginnt den 4. März. 
und endet den 16. März c. 
ein ganzes Loos koſtet 29 % 20 Ser. 
ein halbes 14 25 
ein viertel, «= - „ 7 123 
Auswärtige Aufträge werden prompt aus⸗ 
geführt von 8556) 


Julius Seemann, 


Königl. preuß. Haupt⸗Collecteur, 
Hannover. 


Uhr, 
ubhaſtirt werden. 


1 


% Waſſerleitungen 


von 

E. R. Hrüger, 
J Altſtädt. Graben 7— 10, 

empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu 
in allen Dimen⸗ I 
/ fionen, Brunnenſteine, Pferde- nud 
Kuhkrippen, Sckhweinetröge, fo wie N 
Vaſen und Garten⸗Figuren. Nicht N. 
vorbandene Gegenſtände werden auf 

Beſtellung ängefertiat. 
a RT EB 


(8744) 


Hamburgs 


Anerkkanſſche Badetfaprt:Artien-Oeiellicaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ 


eventuell Sonthampton anlaufend, 


Teutonia, Capt. Bardua, am 16. Febr. 67, 


Saxonia, Capt. Haack, am 2. März 1867, | 


Bork 


vermittelt der Poſt⸗Dampfſchiffe 5 

ammonia (neu), Capt. Ehlers am 16. März, 
Bavaria, Capt. re am 23. . 
Germania, Capt. Schwenſen, am 30. März, 


Eimbria (im Bau) Capt. Trautmann, 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. . 165, zweite Cajüte Pr. Crt. & 115 


Zwiſchendeck Pr. Ert. % 60 


60. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf E 2. 10. pro ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 


15 pCt. Primage. 


e 
Näheres bei dem Schiffsmäller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſo wie bei dem für Preußen zur 


Schließung der Verträge für vorstehende Schiffe allein con⸗ 
in Berlin, Louiſenſtraße 2 (3281) 


8 


Lotferie⸗Anzeige. 
Ziehung am 1. März 1867. 25 
Hauptgewinn: fl. 200,090, 50,000, BE 
8 15,000, 10,000, 2 mal 5000, 3 mal 2000, Wa 
6 mal 1000, 15 mal 500, 30 mal 400, ji 
740 mal fl. 145, hierzu koſtet: 3 5 
ein halbes Loos %% 1, 3 Looſe Ra = 3 


in ganzes „ „ Re 2 
5 Gewinngelder un Ziehungsliſten wer⸗ WW 
den nach Entſcheidung ſofort zugeſandt. If 
Pläne ſind gratis zu haben. 8 
HGefallige Aufträge beliebe man baldigst F 
direct zu richten an 5 6821 
Jacob Lindheimer, jun., 
in Frankfurt a. Main. 5 
Zur Beachtung: Laut offiziellen Liſten W 
wurden bereits 13 mal Haupttreffer von 
fl. 250,000, 220,000 und 200,000, ſeit Juni 
1804 ausbezahlt. FE 


Ankhoſeng (male); 
Kräuter⸗Malz⸗Kaffee, 


Kränter⸗Malz⸗Brüſtſaft und 


Malaga⸗ ad Sin Kung Wein 
von F. A. Wald in Berlin, in Danzig bei 
Albert Neumann, 381) 


Cotillon⸗Gegenſtande 


erhielt in größter Auswahl zu den 105 
; (3723) 


Preiſen 

e Louis Loewenſohn 

aus Berlin, Langgaſſe 1. 

NB. Auswärtige Aufträge werden prompt 
efectuirt. 
* Preisverzeichniſſe pro 1867 der Samen⸗ 

Pflanzenhandlung des Herrn Otto Weſt⸗ 
phal zu Quedlinburg ſind unentgeltlich Fischer 
thor 13 zu baben und werden daſelbſt Beſtel⸗ 
lungen auf Blumen⸗, Gemüſe⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftliche Sämereien entgegen genommen. (8090) 


Um Strohhüte zum Wa⸗ 
ſchen, Moderniſiren und 
Färben biet a 
August Hoffmann, Stebbur 


eee 26. 8er) 
Punschsyrope 
sn Joh. Adam Röder 
10 Düsseldorf und Cöln, 


auf allen Ausftellungen mit I, Preismedaille ge: 
krönt 5 allſeitig als die feinſten —19ͥẽ⸗w l 

empfiehlt 
pn Nobert Hoppe, . 
Breit⸗ und Lauggaſſe 


— E ind 
Masken⸗Anzüge, augen verm. 
J. Voß, Schäferei 16. Zu größeren Auffüh⸗ 


kungen find faubere Anzüge für 8 und 12 Pers 
ſonen vorräthig. (8636 


nen E 
An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 


ſchwäche 2e. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfehlen und ist Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erfahren. 

Das Mittel wird in halben und ganzen 
Curen nur durch den Apotheker Doecks in 
Varnſtorf (Hannover) verabfolgt. (7790) 


Neuer Beweis 


über die derte Eigenfchaften und 


Wirkungen des Alpenfrauter : Liqueurs 
„Hämorrhoiden Tod“ von Dr. J. Fritz. 
Haben Sie Dank für gefäll. Zuſendung Ihres 
Hegamerrhoiden. Tod. Derielbe dat mir fo 
vorzüglich gute Dienſte geleiſtet, daß ich mich 
nach jahrelangen Leiden jetzt wieder leicht und 
wohl fühle. Ich werde dieſen ausgezeichne⸗ 
ten Liqueur jedem Leidenden empfehlen und 
darf ſolcher in meinem Hauſe nicht mehr fehlen, 
weshalb ich (folgt neue Beſtellung!. 44145) 
Goddento w, d. 11. Juni 1866, 
F. Netzel, Käſe Fabrikant. 
Zu haben à Flaſche IL , in Danzig 
bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, und 
bei K. Schwabe, Lan enmarkt 47 
Ein gut erhaltenes kleines eiſernes Geldſpind 
> wird gekauft. Adreſſen unter No. 8671 wer⸗ 
den in der Expedition dieſer Zeitung erbeten, 


9 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann 


Am Donnerſtag, den 21. Febr. e., 


— — 


Auction. 


Dienſtag, den 19. Februar, werden wir auf 
dem Hofe des Herrn Schröter in Gnogau 
das von demſelben fra beſeſſene lebende und 
todte Inventarium meistbietend verkaufen. Das⸗ 
felbe beſteht aus: 15 Pferden, 6 Kühen,! Bullen, 

Ochſen, 1 Stärke, 2 Hocklingen, 8 Schweinen, 
darunter eine tragende Sau, 1 neuen offenen 
Spazierwagen (modern), 1 Halbwagen, Arbeits: 
wagen, Arbeitsſchlitten, Pflügen, Eggen und 
vielen verſchiedenen Acker-, Stall⸗ und Haus: 
geräthen. N : (8677) 

M. Schneidemühl 8 E. Jacoby 
aus Neuteich. 


Re 
2 


verkauft werden 

Der Dampfer iſt 125 1 lang, 254 Fuß 
über Radkaſten und 13 5 im Raume breit, 
77 Fuß im Mittelſchiff hoch; er geht vollſtändig 
ausgerüſtet, mit 1000 Ce ntnern Ladung, circa 
4 Fuß tief; Schnelligkeit circa 12 Knoten pro 
Stunde. — Die elegante Einrichtung des „Vulkan“ 
in Herren und Damen⸗Cajüten macht denſelben 
eben ſo zum date de wie ſeine großen 
Laderäume u. kräftige Conſtruction zum Fracht. 
und Schleppſchiff geeignet, ſelbſt bei ſtürmiſchem 
Wetter. — Maſchine — nach Penn'ſchem Syſtem 
— 60 bis 70 Pferdekraft ſtark. ü 

Dampfer „Vulkan“ liegt an der Vulkan⸗ 
Eiſengießerei und kann ſtets in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. — Nähere Auskunft ertheilen 
auf portofreie Anfragen die Herren Gebrüder 
Meyer und der Unterzeichnete 68684) 

Carl Fr. Sturmhöwel, 

k vereideter Schiffsmäkler. 

Königsberg i. Pr. Februar 1867. 


Kryſtall⸗Knopf⸗Fabrik 
Hohl & Mangelsdorf, 


Berlin, Dresdenerſtraße 103. (8701) 
Holz-Verkauf. 


8 Vormittags von 10 Uhr ab, 
ſoll im Gaſthoſe der Wittwe Heydebreck in 
Gaxezyn aus dem diesjährigen Einſchlage des 
Orler Forſtreviers öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werven: 

1. aus dem Schutzbezirk Kartowo: 
50 Stück Buchen⸗Nutzenden aller Stärken, Claſſen, 
80 Klafter Buchen Brenn⸗Kloben, 


30 eiſer; 
2. aus dem Schutzbezirk Nowinna 
19455 Orle und Garczyn): 


0 
120 St. Eichen⸗Nutzenden aller Härten, Claſſen 
70 : Buchen: : 5 . . 
82 = Birken⸗ . Pi . 3 
15 Erlen: : 5 5 : 
0 Klafter Eichen⸗Nutzholz, 
3 4 


Buchen Br K 70 
ee an Klob en 
15 Birken⸗ P 


8 Reiſer. 

Die Bekanntmachung der ſonſtigen Be⸗ 
dingungen erfolgt im Verkaufs⸗Termin. Nummer 
und Aufmaaß⸗Verzeichniſſe liegen beim Förſter 
Graeber in Orle zur Einſicht. Derſelbe iſt an⸗ 

ewieſen, die zum Verkauf kommenden Hölzer im 
alde vorzuzeigen. \ 
Orle, den 9. Februar 1867, (8656) 


Ferd. Brockes. 
zur König⸗ Wil ⸗ 


IN helm⸗Lotterie, ganze 
1 JU , halbe a 1 , 
ſind zu hahen bei 

Adam Schlüter, Danzig, 


Ketterhagergaſſe 4. 


Zu bedeutend herabgeſetzten Prei“ 
fen verkaufe fein lackirte Theebretter, 
Brodkörbe ꝛc., Kaffeemühlen, Plätt⸗ 
eiſen, Feuerzangen und Schaufeln, 
Haarbeſen, Schrobber, Scheuer⸗ 
und Stiefelbürſten, Vogelbauer, 
Gardinenhalter, meſſ. Gewichte und 
Kräbne, beſonders Petroleum⸗ 
Hängelampen, behufs Verkleinerung 


des Lagers. (8650) 
F. A. Schnibbe, 


3. Damm 7. 


Em — einer 1 Kreisſtadt 


Weſipreußens an frequenter Stelle 
gelegenes Haus, 


worin ſeit Jahren ein Reſtaurationsgeſchäft mit 
Erfolg betrieben und zu jedem andern Geſchäft 
paſſend iſt, iſt Familienverhältniſſe halber ſofort 
zu 8 Bf 

Zur Anzahlung genügen 2000 7. 

Hierauf Reflectivende wollen ihre Offerten 
gef, der Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre 
= einreichen 


TRIER ITAENLZRRITD TEEN 
Ein gebild. erfahr. und prakt. Delonom, der 


mit Luft und Liebe ſeinem Fache anhängt, 
welcher auch der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
und gute Empfehlungen beſitzt, ſucht zu Oſtern 
oder früher eine Stelle auf einem größern Gute 
als mehr ſelbſtſtändiger Inſpector oder als Rech⸗ 
aun ag of 

efäll. erten poste rest. i 

unter H. H. 10. 5 in Der- 


Mit 1000 Thlr. Anzahlung 

iſt ein Materialwaaxen Geſchäft mit Reſtaura⸗ 

tion, Garten u. Kegelbahn in Braunsberg zu kau⸗ 
en. Vermittelung durch J. Wallmann in 
raunsberg. _ 


Ein ſehr beliebtes Vergnü⸗ 
gungslocal nenten Garten und 


ö N. vollſtändigem Inventarium, 
iſt für den billigen Preis von 2200 a zu Ders 
kaufen. Vermittelung durch H. Wallman in 
Braunsberg. (8730) 


Ein Hauslehrer, 
dem Erfahrungen und gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, der auch in fremden Sprachen u. Muſik 
gründlichen Unterricht erteilt, ſucht zum 1. April 
c. ein Engagement. Frank. Off. sub F. W. R. 
No. 180 poste restante Mönch b. Inowraclaw. 


Für mein Tuch und 


Mode⸗ 
waaren-Geſchäft 2 gem fofortis 


18 der mit guten 3 e ver 

n Ze er 

Commis, schen i Seien Ber 

Marienburg, den 13. Februar 1867. 

ED} Noah. 

3% Parzellen Land, khells Acker, theils gute 

Kuhwieſen, worauf Gebäude noch erbaut 
werden 1 5 I | 


1 M. und 8 
82 M. culm, dieſe auch getheilt, ſind 
8377) 


du aher chic ober perfönlih einzuholen be 
aHder riſtlich oder perſönlich einzuholen 
H. Wannow in Gülltand⸗ 


ril cr. einen . — 


olchen, 
und der 


end. Gef. Adr. an d. „d. Ztg. 
off ae f n d. Exped. d. Ztg. unter 


K jährl. Gehalt, fr. Wohnung und Brenn⸗ 
material, ein um iche und ſicherer Mann ans 
Feri. Stellung. 

erlin, 


n Selonke einen ſtähler⸗ 
nen Kamm. Sollte ihn Jemand gefunden ha⸗ 
ben, jo bitet man, denſelben Karpfenſeigen 6 ab:. 
Cine, vorzügliche Landwirthin, die auch mit der 
feinen Küche ſehr vertraut, ſucht vom 1. April 
eine Stelle. Zu erfragen Heiligegeiſtgaſſe 36, im 
Geſinde⸗Bureau. 
Auch ſind daſelbſt tüchtige Reſtaurations. 
Wirthinnen zu erfragen. 877550 


Geſu je 
werden 30-40 Stück Zugochſen, von breiter, 
tiefer und mittelgroßer Statur, welche ſich mit 
der Zeit zur Meſtung eignen, nicht unter 6 und 
nicht über 12 Jahre alt. Offerten werden erbeten 
mit Angabe von Alter, Größe und Preis vom 
Dominium Oftromitt pr. Lonkorsz, Wpr. 


fr - se | 9 — 99 8 
Vierte Sinfonie-Soirée 
im Artushofe 
Sonnabend, den 16. Febr., Abends 7 uhr. 

Programm: Haydn, Sinfonie, Cheru⸗ 
bini, Duv. Medea, Beethoven, Sinfonie Eroica. 
Numerirte Sitzplätze a 1 % find in der 
Bud, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung von 
F. A. Weber, Langgaſſe 78, zu haben, 
Das Comite der SinfouleSoirden. 
Block. Denecke. C. R. v. Frantzius. 
R. Kämmerer. Dr Piwko. F. A. Weber. 


Druck und Verlag von N. W. Kafemann 


in Danzig. 


4 


